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Nummer 12 Donnerstag, den 9. Dezember 20101.700 Exemplare

Monatlich erscheinendes Amtsblatt der Stadt Roßwein und ihrer Ortsteile

Fotografische Nachlese des Roßweiner Weihnachtsmarktes

Nachdem die Roßweiner Spielleute am Freitag, dem 26.11.2010
zum ersten Mal gemeinsam mit dem Bürgermeister den Weih-
nachtsmarkt musikalisch eröffnet haben, folgte auch schon die
Glühweinverkostung, die letztlich der Bewirtschafter des Weinkel-
lers im Rathaus, Herr Kretschmar (Bild Mitte) für sich entscheiden
konnte. Die Bäckerei Schmidt wurde von der Jury für den Platz 2
nominiert und die Firma Ernst aus Waldheim lag mit Platz 3 auch
hoch in der Gunst der Juroren.

Weihnachtlich dekorierte Verkaufsstände zierten den Marktplatz und auch die Verkäuferinnen und Verkäufer zeigten sich im weihnachtlichen
Zipfelmützen-Outfit.

(Auszug) Teil 1

Wie im jeden Jahr fanden sich am Freitagabend vor dem 1. Advent
viele Besucher im großen Rathaussaal ein, um sich fröhlich auf den
Weihnachtsmarkt einstimmen zu lassen. „Die selbe Prozedur wie
jedes Jahr, James!“ so hieß es als Jörg Kleinau und Joachim Kaps als
Miss Sophie und Buttler James das legendäre Kammerstück „Dinner
for One“ präsentierten. Die Zuschauer amüsierten sich köstlich über
den volltrunkenen James und die vornehme Miss Sophie. Im
Anschluss an das Stück plauderten die beiden Künstler vor ihrem
Publikum und erzählten in launiger Manier über die Entstehung
dieses Bühnenprojektes und allem was damit zusammen hängt …
Das Publikum interessierte sich sehr für diese Einblicke in die Schau-
spielarbeit.



Roßweiner Nachrichten Seite 2 9. Dezember 2010

C
M
Y
K

AKTUELLES

Nachdem das Blasorchester der Musikschule Döbeln am Samstag
den Markt eröffnete und die schöne Müllerin mit ihren Fischlein –
siehe Weihnachtsmärchen im Schwimmbad – des RSV Abt.
Schwimmen heißen Tee an die ersten Gäste des Weihnachtsmark-
tes verteilte,…

… traten die kleinen Tänzerinnen des KJ SC Döbeln auf. Vor der
Pyramide schwenkten sie ihre Weihnachtsmützen und boten
ansprechende Showtanz-Choreografien.

Das Konzert der Chorgmeinschaft „Frisch auf“ e.V. wurde vom
neuen musikalischen Leiter des Chores Herrn Stefan Moosdorf diri-
giert und war wie alle Jahre wieder ein Erfolg sowohl für die Sänge-
rinnen und Sänger der Chorgemeinschaft als auch für die Kinder
der Kita „Bussi Bär“ unter der Leitung von Frau Löwe.
Die vier Akteurinnen der Auterwitzer Puppenstiege waren mit ihren
- im Wesentlichen - kleinen Zuschauern und dem Weihnachtsmarkt
insgesamt zufrieden und lobten die Stimmung und das Ambiente
auf dem Markt.

Mit einem wirklich besonderen Gefährt erschienen in diesem Jahr
der Weihnachtsmann und sein Engel. Gesteuert wurde die „motori-
sierte Weihnachtsmannkutsche“ von Herrn Gerd Kreher, der sich
seiner Aufgabe wohl bewusst war und sowohl seinen Aufzug, als
auch seine Fahrweise an die Bedürfnisse der „weihnachtlichen
Fracht“ anpasste.

Der jährliche Lampionumzug mit den Roßweiner Spielleuten endete
am Markt, wo bereits Daniel Hoyer und die Musiker von Südwind
Vorkehrungen für ihren gemeinsamen Auftritt trafen.

Kurz vor der Ankunft des Weihnachtsmannes und seines Engels
füllte sich der Marktplatz, so dass man sich an vielen Stellen nicht
ungehindert bewegen konnte.
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Zum dritten Mal besuchte der promovierte Musiker Dr. Frank Lieb-
scher den Roßweiner Weihnachtsmarkt.  Dieses Mal hatte er seinen
Freund, Professor Dr. Tilo Augsten, von der Musikhochschule Leip-
zig dabei. 

Es ist der einzige Weihnachtsmarkt auf dem die beiden hochkaräti-
gen Musiker spielen. Das liegt aus ihrer Sicht daran, dass sie
Kontakte zu unserer Region haben. Der Weihnachtsmarkt in
Roßwein etwas Beschauliches, Gemütliches und das Konzept – ein
Wochenende mit einem umfangreichen Unterhaltungsangebot –
den Vorteil bietet, dass immer viele Menschen auf dem Marktplatz
sind.

Der Posaunenchor beschloss das Samstagabendprogramm auf
dem Weihnachtsmarkt und spielte vom Balkon des Rathauses aus
für die zahlreichen Besucher.

Der Sonntag startete mit schönem Wetter und die jungen Bläser
des Blasorchesters der Musikschule Döbeln eröffnete unter der
Leitung von Andreas Berger den letzten Tag des Weihnachtsmark-
tes.

Die Resonanz auf das diesjährige Rathauskonzert war allerdings
nicht sehr groß. Das virtuose Spiel des Leipziger Musiker-Duos
„Leglermeister“ (Jens Legler – Akkustikgitarre und Ekky Meister –
Piano & Keyboards), welches von Improvisation bis zu eigenen
Bearbeitungen von bekannten Musikstücken lebte, entsprach nicht
der gängigen Erwartungshaltung der Roßweiner.

Vielfalt in den Angeboten gehören zum Konzept und das Konzert
stellte eine Bereicherung des Gesamtprogramms zum Weihnachts-
markt dar.

Mit Liedtexten zum Mitsingen wurden die Zuhörer ausgestattet, die
sich am Sonntagabend dem Nachtwächterrundgang des Heimat-
museums angeschlossen hatten. Für Wissenswertes zur Stadtge-
schichte sorgten  Richard Thiele und Reiner Senf vom Heimatverein
Roßwein. Den musikalischen Rahmen, durch den der Rundgang
sehr stimmungsvoll wurde, gestalteten die Blechbläser, Familie
Lomtscher, aus Marbach.

Im nächsten Jahr wird der
20. Weihnachtsmarkt einige

Überraschungen bereithalten und
hoffentlich spielt das Wetter
dann genauso gut mit, wie es
das in diesem Jahr getan hat.

Nachdem der beste Glühwein wie eingangs beschrieben prämiert
wurde, führten die Kinder Spielgemeinschaft am Weinberg ihr
Programm zum Weihnachtsmarkt auf. Nachdem die Spielgemein-
schaft viele Jahre im Rathaussaal ihr Programm zum Weihnachts-
markt aufgeführt haben, war es nun nach einigen Jahren Pause
wieder ein Höhepunkt im Veranstaltungsprogramm des Weih-
nachtsmarktes, der viele Zuschauer anlockte.
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Allen, die sich beteiligt haben und damit zum Gelingen des

19. Roßweiner Weihnachtsmarktes beitrugen sei an dieser Stelle

nochmals herzlich gedankt. 

Der Weihnachtsmann dankt:
…denen, die beim Befüllen des

Geschenkesackes für die Roßweiner Kinder
mitgeholfen haben…

• Frau Brigitte Schulz, Kirchstraße 4, Roßwein
• Volks- und Raiffeisenbank Mittelsachsen eG
• Helmut Beyer, OT Kleinweitzschen Nr. 12 B, Großweitzschen

… denen, die den Weihnachtsbäumen im
Rathaus ein festliches Aussehen verliehen

haben…
• Blumenhof am Gottesacker, Inhaberin Annett Otto

… denen, die aktiv am Weihnachts-
programm mitgewirkt haben…

• Heimatverein Roßwein
• Roßweiner Modellbahnclub

„Freunde der kleinen und großen Bahn“
• Förderverein der Feuerwehr Roßwein
• Klöppelzirkel Roßwein
• Aquarien- und Terrarienverein „Osiris“
• Förderverein der Grundschule „Am Weinberg“
• Spielgemeinschaft der Grundschule am Weinberg
• Chorgemeinschaft „Frisch auf“ e.V. und Singegruppe der Kita

„Bussi Bär“
• Posaunenchor Roßwein
• Tanzgruppe der Kinder- und Jugendsportclub Döbeln (KJ SC)
• Malermeister Christian Senftleben (Sponsor)
• Blasorchester bzw. Blasquartett der Musikschule Döbeln unter

Leitung  von Andreas Berger

… und dem, der das weihnachtliche
Gefährt für ihn und seinen Engel heil auf
den Roßweiner Marktplatz gebracht hat!

• Herrn Gerd Kreher, Straße der Einheit 1, Roßwein

Der Roßweiner Männerchor informiert:

Einladung 

Was wäre die Adventszeit ohne die Lieder zur Weihnacht?
Besinnlichkeit und Harmonie strahlt sie aus in unserer
ansonsten ziemlich hektischen Zeit.

Der Roßweiner Männerchor lädt sein Publikum recht herz-
lich zum alljährlichen Weihnachtskonzert am 12. Dezember
2010, um 15.00 Uhr in den großen Rathaussaal Roßwein
ein.
Als Solistin wird an diesem Nachmittag Jennifer Göhler
mitwirken. Auch der Weihnachtsmann macht den Konzert-
besuchern seine Aufwartung.

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Ihr 
Frank Aigner
Vereinsvorsitzender
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mit Beginn der Weihnachtszeit hat uns
Petrus den Winter geschickt und weiße
Landschaften beschert. Hoffen wir, dass er
mit seiner Pracht bis zur Weihnachtszeit
ausharrt und uns viele besinnliche Momen-
te bei Kerzenschein, Plätzchen und Weih-
nachtsstollen bringt. 
Schaut man in diesem Jahr zurück, kann
man feststellen, dass zwei dominierende
Themen das Leben in Roßwein und den
Ortsteilen gestalteten. 
Zum einen waren alle Bürgerinnen  und
Bürger aufgerufen, gemeinsam unser
43. Schul- und Heimatfest vorzubereiten
und dann mit allen Gästen und ehemaligen
Roßweinern zu feiern. Zum anderen erregte
die von der Landestalsperrenverwaltung
geplante Hochwasserschutzmauer entlang
der Mulde teilweise die Gemüter, und
deren Sinn und Nutzen wurde infrage
gestellt.
Doch zunächst möchte ich an dieser Stelle
allen Bürgerinnen und Bürgern danken,
welche das  in der Zeit vom 14. bis 20. Juni
2010 stattgefundene Schul- und Heimat-
fest vorbereitet haben und ihre Straßen,
Wege und Plätze wieder mit viel Liebe zum
Detail schmückten. Das diesjährige Schul-
fest war ein sehr schönes und erfolgreiches
Fest, welches unseren Gästen und unseren
Einwohnern noch lange positiv in Erinne-
rung bleiben wird. Wir haben uns und den
vielen Besuchern beweisen können, wie
Traditionen erhalten bleiben, vorbereitet
werden und als wichtigstes Traditionsfest
einer Stadt immer wieder Freude und
Heimatverbundenheit ausstrahlen. Allen
Bürgerinnen und Bürgern, allen Vereinen
und Sponsoren, welche zum Gelingen des
Schulfestes 2010 beigetragen haben,
möchte ich an dieser Stelle mein großes
Dankeschön aussprechen.
So wie auf der einen Seite die Bevölkerung
gemeinsam ihr Fest vorbereitet hat, wird
auf der anderen Seite gemeinsam gegen
einen geplanten Hochwasserschutz argu-
mentiert und eingetreten. Nachdem die
Landestalsperrenverwaltung im August die
Pläne für die Hochwasserschutzmauer
entlang der Mulde in einem für unsere
Stadt sehr sensiblen Bereich vorstellte und
ausgelegt hat, traten viele Einwohner einer
Bürgerinitiative bei, welche auf Probleme
und Mängel der Planungen hinwies und
Einsprüche erhob. Die Flut 2002 hat uns
gezeigt, was für eine unbändige Kraft
Wasser besitzen kann. Einen Schutz vor
diesen Wassermassen wird es nie geben,
auch nicht durch die in Roßwein angedach-
te Hochwasserschutzmauer, welche ver-
gleichsweise nur vor einem Hochwasserer-
eignis wie im Jahre 1958 schützen kann. Es
bleibt also die spannende Frage, wie die
Landesbehörden auf die Vielzahl von
Einsprüchen zum geplanten Hochwasser-
schutz in Roßwein reagieren und ob es

gelingt, entsprechende Rückhaltebecken
im Oberlauf der Freiberger Mulde zu errich-
ten. Neben diesen beiden Themen gab es
natürlich auch noch eine Vielzahl anderer
Projekte und Ereignisse, welche unsere
Stadt auch in diesem Jahr wieder weiter-
entwickelt und stabilisiert haben. 
So konnte mit Mitteln aus dem Konjunktur-
programm II in die Wärmedämmung des
Gebäudes der Freiwilligen Feuerwehr
Roßwein und in die Kindertagesstätte
„Zwergenland“ in der Böhrigener Straße
investiert werden. Gleichzeitig erfolgte am
Gebäude der Kindertagesstätte  ein  Krip-
penanbau, die Heizung wurde mit einer
Kombination aus Solar- und Pelletheizung
den heutigen Umweltbedingungen ange-
passt. Im Straßenbau wurde der Verkehrs-
knotenpunkt Naußlitz mit Mitteln des
LEADER-Förderprogrammes ausgebaut,
und die Straßenbeleuchtung auf der Schul-
straße in Gleisberg wird noch in diesem
Jahr erneuert. Nachdem der Abwasser-
zweckverband die Abwasserleitung auf der
Dr.-Otto-Nuschke-Straße erneuert hatte,
konnte der Straßenbelag in einen ordentli-
chen Zustand versetzt werden. Bei aller
Freude über die getätigten Investitionen
sind wir dennoch betrübt, dass wir auch in
diesem Jahr nicht in das Schulsanierungs-
programm des Freistaates aufgenommen
wurden, um unsere Mittelschule zu sanie-
ren. Dies werden wir natürlich auch im
kommenden Jahr versuchen und darum
kämpfen. Wir werden jedoch auch nach
alternativen Lösungen für die Realisierung
der Sanierung suchen müssen. 
Dass unsere Bürgerinnen und Bürger nicht
nur große Feste vorbereiten und feiern
können, zeigen auch die vielen Beispiele
erfolgreicher Vereinsarbeit und die Über-
nahme ehrenamtlicher Verantwortung und
Tätigkeiten, wie wir sie in diesem Jahr
wieder beobachten konnten. 
Oftmals sind es die stillen Helfer, welche im
Ehrenamt beispielsweise die Pflege von
Grünanlagen oder Spielplätzen zur
Verschönerung des städtischen Lebens-
raumes  übernommen haben oder mit der
Betreuung von Angeboten, die auf die
Sicherung von grundlegenden Lebensbe-
dürfnissen abzielen. Dies ist zum Beispiel
bei der Roßweiner Tafel, der Kleiderkam-
mer oder dem ärztlichen Notfallfahrdienst
immer wieder aufs Neue zu erleben. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Haßlau feierten in diesem Jahr ihr 100-
jähriges Bestehen. Dabei sind die Kamera-
den nicht nur bei einem Schadenereignis
zur Stelle, sondern engagieren sich gleich-
zeitig seit Jahren mit ihrem Förderverein für
viele kulturelle Veranstaltungen in Haßlau.
Die Freunde des Roßweiner Schützenver-
eins feierten Anfang des Jahres ihr 20-jähri-
ges Jubiläum nach der Neugründung und

konnten gemeinsam mit dem Roßweiner
Geflügelzüchterverein, welcher in diesem
Jahr das 125-jährige Vereinsjubiläum feier-
te, auf eine erfolgreiche Vereinsarbeit
zurückschauen. Die genannten Vereine
können gemeinsam mit allen anderen
Vereinen als Stütze und kulturelles Rückrat
der Stadt bezeichnet werden, da es ohne
sie die zahlreichen Angebote und Möglich-
keiten einer sinnvollen Freizeitgestaltung in
unserer Stadt und ihren Ortsteilen nicht
geben würde. An dieser Stelle möchte ich
mich ganz herzlich bei all denjenigen
bedanken, welche sich auch in diesem
Jahr in ganz besonderer Weise für das
Gemeinwohl unserer Stadt engagiert und
somit die Stärkung des Gemeinwesens
gefestigt, aufrechterhalten und vorange-
trieben haben. So kann es uns gemeinsam
auch im kommenden Jahr gelingen,
Roßwein voranzubringen, das Leben noch
lebenswerter zu gestalten und das Mitein-
ander noch stärker in den Vordergrund zu
stellen. 

Der zurückliegende Weihnachtsmarkt stellt
für mich hierbei ein klassisches Beispiel
dar. Die Zusammenarbeit der Bürgerinnen
und Bürger, der Vereine und der Stadtver-
waltung – sowie vielleicht auch mit einem
weihnachtsmarkttypischen Wetter – hat
unseren 19. Weihnachtsmarkt so erfolg-
reich verlaufen lassen und uns alle auf die
nun beginnende Weihnachtszeit einge-
stimmt. An dieser Stelle möchte ich mich
daher ganz herzlich bei den Organisatoren,
Mitstreitern, Vereinen und Anbietern
bedanken, die – jeder auf seine Weise –
den Weihnachtsmarkt mitgestaltet haben.
Nur durch das Zusammenspiel aller Betei-
ligten konnte ein umfangreiches Angebot
für die Besucher organisiert werden, was
sich vor allem in der Programmvielfalt
auszeichnete. Aber unser Weihnachts-
markt war nicht das letzte Unterhaltungs-
angebot zu  Weihnachten. So laden am 11.
und 12. Dezember die Roßweiner Schwim-
mer zu ihren alljährlichen Märchenauf-
führungen in das Stadtbad ein, und der
Roßweiner Männerchor stimmt am dritten
Adventssonntag mit seinem 13. Weih-
nachtssingen auf den letzten Endspurt zum
Weihnachtsfest ein. 

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger,
wünsche ich eine besinnliche und erholsa-
me Weihnachtszeit und für das kommende
Jahr viel Glück, persönliches Wohlergehen
und stets eine stabile Gesundheit. 

Ihr 

Veit Lindner
Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
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AKTUELLES | ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadtverwaltung Roßwein – Roßwein, den 09.11.2010

Öffentliche Bekanntmachung

Beschlüsse aus der 11. öffentlichen Stadtratssitzung vom
05.08.2010

Beschluss Nr. 2010/138
Der Stadtrat Roßwein beschließt den Abschluss eines Erbbaurechts-
vertrages mit dem Förderverein der FFW Gleisberg für einen Zeitraum
von 25 Jahren.
Der jährliche Erbbauzins in Höhe von 150,00 EUR wird als Vereinsför-
derung der Stadt Roßwein an den Förderverein  angerechnet.

Beschluss Nr. 2010/161
Der Stadtrat beschließt, der Firma Walter Straßenbau KG, OT Etzdorf,
Waldheimer Straße 76 A in 09661 Tiefenbach, den Zuschlag in Höhe
von 90.509,04 EUR zum Abbruch der ehemaligen Tischlerei Mühl-
straße 14 in Roßwein zu erteilen. 

Beschlüsse aus der 12. öffentlichen Stadtratssitzung vom
08.09.2010

Beschluss Nr. 2010/164
Der Stadtrat Roßwein beschließt, dass beim Planfeststellungsverfah-
ren Hochwasserschutz folgende Anregungen und Bedenken zu beach-
ten bzw. in die Planungsunterlagen einzuarbeiten sind: 

rechte Seite
– Da die Mauer die Parkanlage am Abschnitt 0+450 bis 0+500 (Höhe

Studentenwohnheim) zerstört, sollte als Ausgleich die Anlage mit
eventuellen Verkehrsgarten und Liegewiese neu gestaltet werden.

– Die zweite Ausfahrt des Festplatzes 0+700 darf nicht als Treppe
(behindertengerecht, Unfallgefahr), sondern muss auch als befahr-
bare Rampe bzw. als Tor gestaltet werden.

– Die Mauer kann von 0+550 bis 0+700 (Festplatz) etwas zurückge-
setzt (Höhe Gelände) werden, um Grünbereiche und Parkplatz zu
erhalten.

– Am Spielplatz Lindenhof 0+730 kann aus Sicherheitsgründen keine
Treppe errichtet werden, entweder Übergang als Rampe (Gelände
anböschen) oder Tor.

– Die Hochwasserschutzmauer sollte in den Spielplatzcharakter auf
5 m Länge und 2,5 m Höhe als Kletterwand bzw. Mal- und
Zeichenwand integriert werden (bei 0+750).

– Die Überfahrt bei 0+770 muss zur Pflege und Unterhaltung der
Außenanlagen überfahrbar sein (3 m).

– Die Zufahrt zum Flussbereich 0+950 muss an eine befahrbare
Straße (grundhafter Ausbau) angebunden werden; der Weg am
Jugendclub 0+860 bis 0+950 ist nur als Fuß- und Radweg ausge-
baut.

– HWS-Mauer „Am Wasser“ von Muldenstraße 1+300 bis 1+390
beidseitig mit Naturstein verblenden.

– Platz „Am Wasser“ (1+380) – da nur 1 Baum gepflanzt werden
kann, fordern wir andere Beschattungsmöglichkeiten (Pergola,
Pavillon o.a.), den Einbau einer Sichtfläche  (Glas) in der Mauer, die
Flutsäule soll am Standort erneuert werden (Variante 3)

– Festplatz – ist unakzeptabel.
– Die geplante Oberflächenentwässerung des Brückenplatzes (Rinne

bis Mulde) muss abgesichert werden.
– Entlang der Mauer (hinterer Werder) von Abschnitt 1+480 bis

1+740 sollten 2–3 Ausbuchtungen und ein Treppenübergang in der
Mulde geschaffen werden.
Der hinter der Mauer liegende Gehweg muss unbedingt eine Befe-
stigung erhalten (Pflaster oder Bitumen). In diesem Abschnitt sollte
an einer Stelle der Mauer (tiefster Punkt) eine Öffnung, welche stän-
dig geschlossen sein kann, gebaut werden, um eventuell anstehen-
des Wasser bzw. Schlamm nach einer Überflutung problemlos

Bekanntmachung
der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 09. Dezember 2010, findet um 17.00 Uhr, im kleinen
Rathaussaal, eine öffentliche Sitzung des Roßweiner Stadtra-
tes statt.

Am 15. Dezember 2010 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche
Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe
Schaukästen)

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an
der Verkündungstafel des Rathauses der Stadt Roßwein öffent-
lich bekannt gemacht.

Außerdem hängt die Tagesordnung zur Information der Bürger
in den städtischen Schaukästen aus.

Impressum:

Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel – Verlag & Druck KG, Chemnitz/

OT Röhrsdorf • Herstellung: Riedel – Verlag & Druck KG, Telefon: 03722 / 502000, Telefax:

03722 / 502001 • Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der Stadt Roßwein,

Herr Veit Lindner Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der jeweilige Verein bzw. Einreicher

• Verantwortlich für Anzeigen: Riedel Verlag & Druck KG, Reinhard Riedel, Telefon: 03722 50

20 00 • Fax: 03722 50 20 01, E-Mail: info@riedel-verlag.de
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der Ortslage Roßwein, müssen laufend realisiert werden, um die
Höhe der Mauer zu minimieren.

– Bei der Gestaltung der Anlagen sind die Forderungen der Gestal-
tungs- und Erhaltungssatzung inhaltlich zu erfüllen.

– Die Eingriffe in die, das Stadtbild prägende, Muldenpromenade
sind durch entsprechende Ersatzmaßnahmen für den Erhalt des
städtebaulichen Schutzzieles Erholung und Stadtklima auszuglei-
chen, Erhalt der Grünbereiche und Baumbestände. Ersatzpflan-
zungen sind im nahen Umfeld auszuführen, Mauerbegrünung.

– Die Beschlüsse Nr. 2008/109 und 2008/136 behalten voll inhaltlich
ihre Gültigkeit, da nicht vollständig in Konzept eingearbeitet.

– Anhand eines Modells sollen die Funktionsfähigkeit und der
Schutzgrad nachgewiesen werden.

Beschluss Nr. 2010/172
Der Stadtrat Roßwein stimmt dem Verkauf der Flurstücke Nr. 974/6
(52 m2) und 973/13 (202 m2) an die Wohnungsgenossenschaft Roßwein
eG, Dr.-Otto-Nuschke-Straße 2 in 04741 Roßwein, zum Bodenpreis
von 5,00 €/m2 – Gesamtpreis 1.270,00 € – zu. 
Die Kosten des Vertrages und dessen Vollzug trägt der Erwerber.

Beschluss Nr. 2010/175
Der Stadtrat Roßwein beschließt den Wirtschaftsplan 2011 für den
Wald der Stadt Roßwein.

Beschluss Nr. 2010/168
Der Stadtrat der Stadt Roßwein beschließt, dass der Gemeinschafts-
ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Roßwein mit Niederstriegis
Gespräche und Verhandlungen zum Gemeindezusammenschluss
Roßwein/Niederstriegis aufnimmt und den Stadtrat über die Ergebnis-
se informiert. 

Beschlüsse aus der 13. öffentlichen Stadtratssitzung vom
14.10.2010

Beschluss Nr. 2010/184
Der Stadtrat beschließt, die Feststellung und Aufgliederung der Haus-
haltsrechnung für das Haushaltsjahr 2009 (Anlage 1), den kassenmäßi-
gen Abschluss (Anlage 2) und die Vermögensrechnung (Anlage 3).

Beschluss Nr. 2010/185
Der Stadtrat beschließt die in der Anlage 2 aufgeführten überplan-
mäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben aus dem Jahre 2009 von
mehr als 7.500,00 € im Einzelfall in Höhe von insgesamt 314.041,00 €,
welche im Verwaltungshaushalt mit 201.615,00 € und im Vermögens-
haushalt mit 112.426,00 € entstanden sind.

Beschluss Nr. 2010/179
Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Erhebung von Gebühren
für die Nutzung der Bibliothek Roßwein.

Beschluss Nr. 2010/180
Der Stadtrat beschließt die Satzung über die Festlegung von Gebühren
im Stadtbad Roßwein und im Freibad Roßwein in der vorliegenden
Fassung.

Beschluss Nr. 2010/197
Der Stadtrat beschließt folgende Sonderöffnungszeiten an den
Adventswochenenden:

Sonntag, den 28.11.2010 – 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr –
Sonntag, den 19.12.2010 – 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr –.

V. Lindner
Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

entsorgen zu können. In diesem Abschnitt wird die beidseitige
Gestaltung der Mauer gefordert, von 1+450 bis 1+550 mit Natur-
steinverblendung und 1+550 bis 1+740 in Matrizentechnik, weiter-
hin sollen farbliche und strukturelle Abschnitte gebildet werden.
Kein Rasenschotter in Schutzstreifen und Entwässerungsmulden,
da sich dieser nur mit hohen Aufwendungen pflegen lässt. 

linke Seite 
– Im Bereich Unter den Linden 0+000 bis 0+293 A1 müssen unterir-

dische Leitungen so verlegt werden, dass das Pflanzen neuer
Linden möglich ist.

– Die Mauer soll an möglichen Stellen mit Mutterboden und
Rasenansaat angeböscht werden, um ihre Erscheinung zu mini-
mieren; die Mauer soll an geeigneten Stellen (Höhe 50 cm) mit
Banklatten als Sitzbank gestaltet werden.

– Das Hochbeet soll nicht in der Mitte des gepflasterten Fisches
angeordnet werden 0+140, sondern daneben.

– Das Hochwasserschutztor bei 0+250 sollte um ca. 20 m flussab-
wärts errichtet werden, um die flussläufige Situation wie im jetzigen
Bestand zu erhalten.

– Die Treppe am Spielplatz Unter den Linden 0+120 soll aus Sicher-
heitsgründen als Rampe gestaltet werden.

– Die gesamte sichtbare Fläche der Mauer von 0+000 (Kiga Unter
den Linden) bis 0+293 (Brücke Bahnhofstraße) soll mit Matrizen
gestaltet werden.

– Die flussseitige sichtbare Fläche der HWS-Mauer 0+000 (Brücke
Bahnhofstraße) bis 0+250 A3 (Spundwand MAHLE) muss mit
Matrizen gestaltet werden.

– Die beabsichtigten Abriss- und Neubauarbeiten (Betriebsgebäude
LTV) auf dem Bauhof sind mit der Stadt detailliert abzusprechen,
um die Lagerflächen und die Betriebsabläufe nicht zu beeinträchti-
gen.

– Das Tor für den Zugang Kontrollweg muss rechtlich geklärt
werden.

– Was bedeutet Teilabrisse auf dem städtischen Grundstück 676/9
(Sporthaus)?
Dieses Gebäude wird als Lager genutzt und auch benötigt (0+175 A3).

– Der Fuß- und Radweg muss an der Rampenabfahrt der Fußgänger-
brücke am Jugendclub ein für  Radfahrer geeigneten Kurvenradius
aufweisen.

– Warum muss der Baum bei 0+605 A5 gefällt werden? Dieser soll
erhalten bleiben.

– Die Pflasterfläche 0+600 A5 (Container MITGAS) soll bis zur Gold-
bornstraße erweitert werden, da sich dort der städtische Contai-
nerplatz befindet.

– Verbindung von Hammerweg auf Goldbornstraße schaffen – 0+650
A5 hinter Wendehammer.

Weitere Bedenken:
– Das Wehr am Stadtbad muss zur Versorgung mit Löschwasser und

aus denkmalschutzrechtlichen Gründen erhalten bleiben.
– Der Betrieb der Schachtbauwerke zum Einsatz mobiler Pumpen

zur Entsorgung des Oberflächenwassers sowie der Gewässer II.
Ordnung im Hochwasserfall kann durch die Stadt Roßwein und den
AZV aus finanziellen, sowie personellen Gründen keinesfalls
gewährleistet werden, Hochwasserschutz unter Einbezug Ober-
flächenwasser wird gefordert.

– Die Mitwirkung der Hochwasserrückhaltebecken im Oberlauf der
Freiberger Mulde muss rechtlich gesichert sein und der Bau minde-
stens zeitgleich zur Hochwasserschutzmauer realisiert werden.

– Der Rückstau der Ausläufe bei geschlossenen Rückstauklappen
und Schiebern und die Auswirkungen auf die dahinter liegenden
Grundstücke muss nochmals überprüft werden, um ein Austreten
des Wassers aus Straßeneinläufen, Kanaldeckeln, privaten
Anschlüssen und Öffnungen zu verhindern.

– Errichtung eines Rückhaltebeckens im Talbereich zwischen
Nossen und Roßwein (unterhalb Gleisberg) soll geprüft werden, um
die Höhe der Mauer zu minimieren.

– Unterhaltungsmaßnahmen (Beräumung Flussbett), vor allem vor
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Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats November
(ab 12.11.2010) feierten  Frau Margarethe
Ramm ihren 99. Geburtstag, Frau Gertrud
Straube ihren 94. Geburtstag, Frau Helena
Sulleck, Herr Gerhard Dettlev, Frau Ruth Kögel
ihren 91. Geburtstag, Frau Herta Förster, Frau
Irmgard Burkhardt ihren 90. Geburtstag, Frau
Gertraud Köhler, Frau Ruth Paul ihren 85. Geburtstag,
Frau Annemarie Putz, Frau Christa Langhof, Frau Christa Schirmer
ihren 80. Geburtstag, Frau Ingeburg Schirmag, Herr Manfred
Hälsig ihren 75. Geburtstag, Frau Karin Uhlmann, Herr Dieter
Koch, Frau Edda Kummer, Frau Ingrid Wigger, Frau Ursula Heiden-
reich und Frau Christel Terla ihren 70. Geburtstag.

In der ersten Hälfte des Monats Dezember (bis 08.12.2010) feier-
ten Frau Helene Dittmann, Frau Lisbeth Clajus ihren 90. Geburts-
tag, Frau Maria Glauch, Frau Christa Böttiger ihren 80. Geburtstag,
Herr Dr. Herbert Voigtländer, Frau Helga Maul ihren 75. Geburts-
tag, Herr Jürgen Höhne, Herr Bernd Faulhaber, Herr Dieter Horn,
Herr Erwin Weist, Herr Dieter Langer und Frau Irma Winkler ihren
70. Geburtstag.

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich
recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Sprechstunde des Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters
findet am 08. Januar 2011, in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr,
im Rathaus, Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger
über die Anmeldung im Rathaus einen individuellen Ge-
sprächstermin vereinbaren.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
Gleisberg – In ihrem Vereinsdomizil, Hauptstraße 27, leihen Mitglieder
des Gleisberger Vereins „Sonnenstrahl“ e.V., jeweils dienstags 14tägig
von 15.30 bis 16.30 Uhr, Bücher, CDs und Zeitschriften aus. 

Haßlau – Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek
Haßlau jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig
von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung des
Abwasserzweckverbandes
„Obere Freiberger Mulde“

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses des AZV
„Obere Freiberger Mulde“ mit Lagebericht und Beteiligungsbe-
richt vom Wirtschaftsjahr 2009 erfolgt in der Zeit vom 13.12.2010
bis 21.12.2010 in der Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsor-
gung GmbH in der Stadtbadstr. 39 in 04741 Roßwein, während
der Geschäftszeiten.

Martin
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Öffentliche Bekanntmachung der
OFM Abwasserentsorgung GmbH

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM
Abwasserentsorgung GmbH mit Lagebericht vom Geschäftsjahr
2009 erfolgt in der Zeit vom 13.12.2010 bis 21.12.2010 in der
Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der
Stadtbadstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszei-
ten.

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Öffentliche Bekanntmachung der
OFM Biogas GmbH i.L.

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM
Biogas GmbH i.L. mit Lagebericht vom Wirtschaftsjahr 2009
erfolgt in der Zeit vom 13.12.2010 bis 21.12.2010 in der
Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der
Stadtbadstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszei-
ten.

Geschäftsleitung der OFM Biogas GmbH i.L.

Pressemitteilung der
Stadtverwaltung Roßwein

Die Stadtverwaltung Roßwein – Ordnungsamt – weist aufgrund der
Witterungsbedingungen die Roßweiner Bürger darauf hin, dass
die nachfolgend aufgeführten Bestimmungen der Straßenreini-
gungssatzung beachtet und umgesetzt werden müssen.
Die Gehwege sind von Schnee oder auftauendem Eis zu beräumen, so
dass die Sicherheit des Fußgängerverkehrs gewährleistet und insbe-
sondere ein Begegnungsverkehr möglich ist.
Die Gehwege sind in der Regel mindestens auf 1 Meter Breite zu
räumen. Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und
zum Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1 Meter zu
räumen. Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigen-
den Schnees und der Eisstücke  auf Flächen außerhalb des Verkehrs-
raumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Verkehrs-
flächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr möglichst wenig
beeinträchtigt wird. Die Straßenrinnen und die Straßeneinläufe sind bei
Tauwetter so frei zu machen, dass das Schmelzwasser abfließen kann.

Bei Schnee- und Eisglätte sind die Gehwege und die Zugänge zur
Fahrbahn und zum Grundstückseingang  so rechtzeitig zu bestreuen,
dass die von Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen
gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können. 
Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand oder Splitt zu
verwenden. Das Streumaterial ist nicht den an Straßen für Notbestreu-
ungen bereitgestellten Streugutbehältern zu entnehmen.
Die Verwendung von auftauenden Streumitteln, wie Salz oder salzhalti-
ge Stoffe ist grundsätzlich nur in Ausnahmefällen zulässig, beispiels-
weise bei Eisregen und auf stark geneigten Strecken (> ca. 7 %), wenn
die Begehbarkeit allein mit Sand oder Splitt nicht erreicht werden kann.
Der Einsatz ist so gering wie möglich zu halten.

Die Gehwege müssen werktags bis 07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis
09:00 Uhr geräumt und gestreut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt
Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei
Bedarf auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Die Pflicht endet
um 20:00 Uhr.
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Das Ordnungsamt informiert:    

Entsorgung des „Gelben Sackes“

Die „Gelben Säcke“ werden in der Stadt Roßwein, den Ortsteilen
Gleisberg, Wettersdorf, Wetterwitz, Haßlau, Niederforst, Naußlitz,
Klinge, Ossig, Zweinig sowie den Ortsteilen Seifersdorf, Neusei-
fersdorf, Ullrichsberg und Wolfstal zu nachstehenden Terminen
entsorgt.

9.12. und 23.12.2010

14.01. und 28.01.2011

Hinweis: Alle Bürger werden gebeten, die „Gelben Säcke“ erst
einen Tag vor ihrer Abholung an den entsprechenden Stellen
bereitzustellen. Außerdem sind lediglich die mit dem „Grünen
Punkt“ gekennzeichneten Verpackungsmaterialien in dem
„Gelben Sack“ zu sammeln.

Restabfallberäumung in Roßwein:

19.12. und 23.12.2010

06.01. und 20.01.2011

Hinweis:
Alle Bürger werden gebeten, die Mülltonnen erst einen Tag vor
ihrer Abholung an den entsprechenden Stellen bereitzustellen. 

Biomüllentsorgung in Roßwein

jeweils donnerstags im 14-tägigen Wechsel 

16.12. und 30.12.2010

13.01. und 27.01.2011

Hinweis:
Alle Bürger werden gebeten, die Bio-Tonnen erst einen Tag vor
ihrer Abholung an den entsprechenden Stellen bereitzustellen. 

Nachfolger gesucht 
Das traditionsreiche Lebensmittelgeschäft Hermann auf der
Lommatzscher Straße in Roßwein sucht zum 01.04.2011 einen
Nachfolger. 

Wie Herr Hermann berichtete, wird er im April kommenden Jahres
in seinen wohlverdienten Ruhestand eintreten und sucht eine/n
verantwortungsvolle/n, mit wirtschaftlichem Denken ausgestatte-
te/n Nachfolgerin/Nachfolger zur Fortführung seines Geschäftes,
die/der auch eine  gewisse Verbundenheit zu Lebensmitteln hat.
Das Roßweiner Traditionsgeschäft erfreut sich einer stabilen
Kundschaft, welche die private Atmosphäre des Geschäftes
schätzt und aus einem großen Umkreis kommt. 

Wer Interesse an einer Fortführung des 150 qm großen Lebens-
mittelgeschäftes hat, meldet sich bitte bei Herrn Hermann,
Lommatzscher Straße 10, Telefon: 034322/42661.

(schauli copyright)

Stellenausschreibung

Kaufmännische/r Angestelle/r
zur Unterstützung

des Regionalmanagement für den
Klosterbezirk Altzella 

Wir suchen eine/n kaufm. Angestellten/n, zur Unterstützung
des Regionalmanagement. Die Tätigkeit beinhaltet unter ande-
rem:

– Büroorganisation
– Buchhaltung
– Finanzmittelmonitoring
– Projekterfassung und -abrechnung, Protokolltätigkeit und

Aktenführung
– Mithilfe bei der Vernetzung mit anderen Regionen
– Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit mit regionalen

Organisationen
– Organisation von Versammlungen u.a. Veranstaltungen
– Erstellen von Präsentationen
– Aufbereitung von Projektanträgen

Von dem/der Bewerber/in werden neben einer überzeugenden
Erfolgsorientierung folgende Kernkompetenzen erwartet:

– fundierte EDV Kenntnisse (Office, Word, Excel, Powerpoint)
und souveräner Umgang mit Bürotechnik

– Fähigkeit zum selbständigen, eigenverantwortlichen,
konzeptionellen, systematischen Arbeiten

– Organisationsfähigkeit, Kommunikations- und Teamfähig-
keit, Kontaktfreudigkeit

– Interesse an EU-Regionalpolitik
– praktische Erfahrungen in Projektvorbereitung und -umset-

zung
– Grundkenntnisse des Klosterbezirks Altzella
– Erfahrungen mit öffentlicher Verwaltungstätigkeit sind von

Vorteil
– Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit
– Zuverlässigkeit und Sorgfalt
– Eigener PKW

Die Stelle ist von Fördermitteln abhängig und als Elternzeitver-
tretung, befristet auf 12 Monate.

Die Arbeitszeit beträgt in der Regel 30 Stunden/Woche.

Der Arbeitsvertrag beginnt am 01. März 2011 und endet
voraussichtlich am 28.02.2012.  

Die Entlohnung erfolgt in Anlehnung an den Tarif öffentlicher
Dienst ohne die Gewährung von Sonderzahlungen. 

Aussagekräftige schriftliche Bewerbungen bitte bis zum
10.01.2011 an die

Stadt Roßwein,
Markt 4
in 04741 Roßwein.

Rückfragen an Bürgermeister Lindner Tel. 034322 46665 oder
Frau Möller unter 034322 69680.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN
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Veranstaltungskalender der Stadt
Roßwein  Dezember 2010–Januar 2011

Dezember 2010

Datum, Uhrzeit, Veranstaltung, Veranstalter,
Veranstaltungsort

09.12.10, ab 14:00 Uhr: Rommé- und Spie-
lenachmittag für alle Bürger, Volkssolidarität,
Begegnungsstätte, Döbelner Str. 44
09.12.10, Weihnachtsfeier, VS-Gleisberg,
Dorfgemeinschaftshaus
11.12.10, 17:00 und 19:00 Uhr, Weihnachts-
märchen für alle Bürger, Roßweiner Sport-
verein e. V., Abt. Schwimmen, Stadtbad
11.12.10, 14:00 Uhr, Adventsmarkt, Familie
Kalbhenn u. Förderverein FFW Haßlau e. V.,
Hof Familie Kalbhenn
11.12.10, ab 15.00 Uhr, Weihnachtsmarkt,
Kirchgemeinde Niederstriegis, Pfarrhof Nie-
derstriegis
12.12.10, 17:00 und 19:00 Uhr, Weihnachts-
märchen für alle Bürger, Roßweiner Sport-
verein e. V., Abt. Schwimmen, Stadtbad
12.12.10, 15.00 Uhr, Weihnachtskonzert,
Roßweiner Männerchor, Rathaussaal 
16.12.10, ab 14:00 Uhr: Rommé- und Spie-
lenachmittag für alle Bürger, Volkssolidarität,
Begegnungsstätte, Döbelner Str. 44
17.12.10, 19:00 Uhr, RSV-Turnier, öffentlich,
Roßweiner Sportverein e. V., Abt. Fußball,
Stadtporthalle
17.12.10, 19:00 Uhr, Weihnachtsfeier, Aqua-
rien- und Terrarienverein „OSIRIS“ Roßwein
e.V.
23.12.10, ab 14:00 Uhr: Rommé- und Spie-
lenachmittag für alle Bürger, Volkssolidarität,
Begegnungsstätte, Döbelner Str. 44
30.12.10, ab 14:00 Uhr: Rommé- und Spie-
lenachmittag für alle Bürger, Volkssolidarität,
Begegnungsstätte, Döbelner Str. 44

Januar 2011

Datum, Uhrzeit, Veranstaltung, Veranstalter,
Veranstaltungsort

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 15.00–17.30
Uhr, Zirkelnachmittag, Klöppelzirkel Roß-
wein
08.–09.01., jeweils 11 bis 16 Uhr, Kamelien-
schau, Heimatverein Roßwein e.V., Kamelien-
haus Wolfstal
15.–16.01., jeweils 11 bis 16 Uhr, Kamelien-
schau, Heimatverein Roßwein e.V., Kamelien-
haus Wolfstal
15.01., 15.00 Uhr, Neujahrsfest, Orts- und
Feuerwehrverein Seifersdorf e.V., Feuerwehr-
gerätehaus Seifersdorf 
22.-23.01., jeweils 11–16 Uhr, Kamelien-
schau, Heimatverein Roßwein e.V., Kamelien-
haus Wolfstal
22.-23.01., 9.00–18.00 Uhr, Rassegeflügel-
schau, Rassegeflügelzüchterverein Roßwein
und Umgebung e.V., Feuerwehrmuseum
Roßwein, Stadtbadstraße

Veranstaltungen
des Ökohofes Auterwitz

Dezember
• 14.12.–16.12.2010, 9–15.30 Uhr

Weihnachtsbäckerei und Bastelei
• Sonnabend, 11.12.2010, 9–17.00 Uhr

Kinderbauernhof bei Anke Vogel

28.01., 19.00 Uhr, Live-Diashow „Rumänien“
mit Sven Oyen, Stadtverwaltung Roßwein,
Rathaus großer Saal
28.01.2011, 19.00 Uhr, Vereinsabend: DVD-
Abend rund ums Hobby, Aquarien- und
Terrarienverein „Osiris“ Rosswein e.V., Hotel
Stadt Leipzig, Döbelner Straße 40
29.-30.01., jeweils 11 bis 16 Uhr, Kamelien-
schau, Heimatverein Roßwein e.V., Kamelien-
haus Wolfstal

Veranstaltungskalender des Klosterbe-
zirks Altzella (Dezember 2010 – Auszug)

Reinsberg Dezember 2010

Datum, Uhrzeit, Veranstaltung, Veranstalter,
Veranstaltungsort

Dezember
14.12.2010, 14 Uhr, Vereinshaus Böhmer
Hirschfeld, Seniorenweihnachtsfeier, Seni-
orengruppe Hirschfeld, Frau Eberlein 
15.12.2010, 14:30 Uhr, Rathaus Reinsberg,
Seniorenweihnachtsfeier, Seniorenverein,
Herr Dr. Köhler, Tel. 037324 6015
31.12.2010, Ortschaftszentrum Neukirchen,
Silvesterparty, HKV Neukirchen, Herr Ober
Tel. 037324 87239
31.12.2010, Dörfliches Gemeinschaftszentrum
Reinsberg, Silvesterparty, RSV 1791 e.V., Tel.
037324 7553

Hainichen 2010

Datum, Uhrzeit, Veranstaltung, Veranstalter,
Veranstaltungsort

Dezember
10.12.2010 bis 22.00 Uhr, Einkaufserlebnis-
nacht, Drechslerei Wagner, Riechberg

10.–12.12.2010, Weihnachtsmarkt, Stadtver-
waltung Hainichen Markt /Rathaus

Nossen 2010

Datum, Veranstaltung, Veranstalter Uhrzeit
Veranstaltungsort

Dezember

11.12., 12.00 Uhr, Romantische Schloss-
weihnacht mit Kunsthandwerkermarkt,
Schlossverwaltung Nossen, Schloss Nossen
11.12., Nossener Weihnachtsmarkt, Stadt-
kern
19.12., „Über Bethlehem ein Stern“ –
Puppenspiel mit Gerd Kempe, Schlossverwal-
tung Nossen, Schloss Nossen
31.12., 17.00 Uhr, Silvesterkonzert „Flö-
tentöne und Champagner“, Schlossverwal-
tung Nossen, Schloss Nossen

Kirchennachrichten
Informationen

aus dem Pfarramt Roßwein

Gottesdienste Mitte Dezember bis Mitte
Januar

• Sonntag, 19.12.2010, 9.00 Uhr
Gottesdienst in der Winterkirche
(Pfadfinder bringen das Friedenslicht)

• Heiliger Abend, 24.12.2010, 15.00 Uhr
1. Christvesper mit Krippenspiel

• Heiliger Abend, 24.12.2010, 16.30 Uhr
2. Christvesper mit Krippenspiel

• 1. Feiertag, 25.12.2010, 5.30 Uhr
Christmette in der Winterkirche

• 1. Feiertag, 25.12.2010,9.00 Uhr
Gottesdienst in der Winterkirche

• Altjahresabend, 31.12.2010, 17.00 Uhr
Gottesdienst in der Winterkirche
(Kollekte für „Brot für die Welt“)

• Altjahresabend, 31.12.2010, 23.30 Uhr
Jahresschlussandacht

• Sonntag, 02.01.2011, 10.30 Uhr
Gottesdienst in der Winterkirche

• Sonntag, 09.01.2011, 14.30 Uhr
Gemeindefest zu Epiphanias
(mit Krippenspiel der Kinder)
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Zensus 2011, Erhebungsstelle Landkreis Mittelsachsen 2, Döbeln, Stadt

Erhebungsbeauftragte für Interviewertätigkeit
für den Zensus 2011 gesucht!

Ab 01. November 2010 wird in Döbeln eine örtliche Erhebungsstelle für
den Zensus 2011 eingerichtet, die ab 01. Januar 2011 ihren Betrieb
aufnehmen wird. Die örtliche Erhebungsstelle ist zuständig für die
Durchführung der Haushaltestichproben und weitere Befragungen
unter anderem in der Stadt Roßwein mit den Ortsteilen Gleisberg,
Haßlau, Klinge, Naußlitz, Niederforst, Ossig, Seifersdorf, Ullrichsberg,
Wettersdorf, Wetterwitz und Zweinig.
Hierfür werden Erhebungsbeauftragte (Interviewerinnen und Intervie-
wer) gesucht, die dann ab 09. Mai 2011 vor Ort zusammen mit den
befragten Einwohnern die Fragebögen ausfüllen. Für die Befragung
erhalten die Erhebungsbeauftragten Aufwandsentschädigungen. Für
jede erfolgreich geführte Befragung gibt es durchschnittlich 7,50  pro
Haushalt.

Haben Sie Interesse an dieser Tätigkeit?
• Sind Sie mindestens 18 Jahre?
• Sind Sie zuverlässig und verschwiegen?
• Sind Sie kommunikativ?
• Sind Sie zeitlich flexibel und können ab 09. Mai 2011 die Befragung

durchführen?
• Sind Sie bereit an den Schulungen im März/April 2011 teilzunehmen?

Dann melden Sie sich bei uns!
Örtliche Erhebungsstelle:

Zensus 2011
Landkreis Mittelsachsen 2, Stadt Döbeln
Obermarkt 1 · 04720 Döbeln
E-Mail: michael.graf@doebeln.de

Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde
Marbach mit Etzdorf und Gleisberg

und der KG Greifendorf (Auszug)

Gottesdienste (Auszug)
• 12. Dezember 3. Advent, 16:30 Uhr, Marbach Adventsmusik
• 17. Dezember, 19:00 Uhr, Etzdorf Anstoß – Jugendgottesdienst
• 24. Dezember Heiliger Abend, 14:30 Uhr, Greifendorf Christvesper

mit Krippenspiel
• 15:30 Uhr, Gleisberg Christvesper mit Krippenspiel
• 16:30 Uhr, Etzdorf Christvesper mit Krippenspiel
• 17:30 Uhr, Marbach Christvesper mit Krippenspiel
• 25. Dezember– 1. Weihnachtstag, 09:00 Uhr, Etzdorf (KiGo*)
• 10:30 Uhr Gleisberg (AM*, KiGo*)
• 26. Dezember – 2. Weihnachtstag, 09:00 Uhr, Marbach (KiGo*)
• 10:30 Uhr, Greifendorf (AM*)
• 31. Dezember – Altjahresabend, 15:30 Uhr, Greifendorf
• 17:30 Uhr, Marbach
• 02. Januar, 09:00 Uhr, Etzdorf GD zum Neuen Jahr (AM*, KiGo*)
• 10:30 Uhr, Gleisberg GD zum Neuen Jahr (AM*, KiGo*)
• 09. Januar, 14:00 Uhr, Marbach Weihnachtsfeier, anschließend

16:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel der JG

*KiGo=Kindergottesdienst, AM=Abendmahl

Roßwein: Bundesweite KiGGS-Studie zur
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

geht in die zweite Runde
„Wie gesund sind unsere Kinder und Jugendlichen?“ Mit dieser Frage
setzt das Robert Koch-Institut von 2009 bis 2012 die bundesweite
KiGGS-Studie fort. Wie schon 2005 gehört Roßwein auch diesmal zu
den 167 Studienorten. Die Gesundheitsdaten werden in der Zeit vom
31.01. bis zum 19.02.2011 telefonisch erhoben. Alle ehemaligen Studi-
enteilnehmerinnen und -teilnehmer erhalten in Kürze eine schriftliche
Einladung zur Befragung. Zusätzlich werden Kinder bis 6 Jahre nach
einem Zufallsverfahren neu ausgewählt und ihre Eltern zur Befragung
eingeladen.
Mit der als Langzeitstudie angelegten Erhebung beabsichtigt das
Robert Koch-Institut, erneut Informationen zu Gesundheitszustand
und Gesundheitsverhalten, Befindlichkeit und dem Einfluss sozialer
Faktoren zu sammeln, um ein aktuelles Bild der gesundheitlichen Lage
der 0- bis 17-Jährigen in Deutschland zeichnen zu können. Hierbei soll
auch ermittelt werden, inwiefern sich die gesundheitliche Lage seit der
letzten Studie verändert hat. Durch die wiederholte Einbeziehung der

ehemaligen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die inzwischen 6 bis 24
Jahre alt sind, erhoffen sich die Forscher überdies Erkenntnisse zu den
Lebensphasenübergängen vom Kindes- ins Jugendalter und vom
Jugend- ins Erwachsenenalter sowie die Ursachen und Bedingungen
gesundheitlicher Veränderungen.
Befragt werden sowohl die Eltern als auch die Kinder selbst (11–17
Jahre). Darüber hinaus werden Interviews mit den ehemaligen Studien-
teilnehmerinnen und -teilnehmern geführt, die inzwischen erwachsen
sind. Die telefonischen Befragungen werden von geschulten Intervie-
wern des Robert Koch-Instituts durchgeführt. Körperlich-medizinische
Untersuchungen sind dieses Mal nicht vorgesehen. Ergänzt wird die
Befragung durch zwei Zusatzstudien. An Teilstichproben wird vertie-
fend Fragen zur motorischen Entwicklung und zur seelischen Gesund-
heit nachgegangen.
Um die gesundheitliche Situation dieser großen Bevölkerungsgruppe
angemessen abbilden zu können, ist auch die Teilnahme von Kindern
nicht-deutscher Herkunft wichtig. Eltern, die kein telefonisches Inter-
view auf Deutsch führen können oder möchten, wird darum ein über-
setzter Fragebogen zur schriftlichen Beantwortung angeboten.
Da diesmal keine Anreise in ein Untersuchungszentrum nötig ist und
die Interviews im Schnitt nicht länger als 30 Minuten dauern, hoffen die
Organisatoren auf eine ähnlich hohe Teilnehmerzahl wie bei der ersten
KiGGS-Studie. Damals hatten innerhalb der drei Studienjahre
(2003–2006) insgesamt 17.641 Mädchen und Jungen mit ihren Eltern
ein Untersuchungszentrum des Robert Koch-Instituts besucht. Das
entspricht einer Teilnahmequote von 66,6 Prozent. Die Ergebnisse des
ersten Untersuchungsdurchgangs zeigen, dass es sich lohnt, den
Gesundheitszustand von Kindern und Jugendlichen unter die Lupe zu
nehmen: KiGGS hat beispielsweise belegt, dass Kinder in sozial
benachteiligten Lebensumständen erheblich größeren Gesundheitsri-
siken ausgesetzt sind. Weitere Ergebnisse sind unter www.kiggs.de
einsehbar. Die Studienergebnisse sind Grundlage für Strategien zur
Verbesserung der Kindergesundheit in Deutschland.
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Die „ Kinderburg zu Gleisberg“ auf einen Blick
Teil 3: Die Vorbereitung auf die Schule

Die direkte Schulvorbereitung beginnt im
letzten Kindergartenjahr: 
– Der Montag ist unser Vorschultag. An

diesem Tag bestimmt Frau Fischer, was
alle Bären (Schulanfänger) im Angebot
tun sollen. Oft kommt die Lehrerin in
dieser Zeit zum Beobachten. Manch-
mal, wenn wenig Bären da sind oder die Aufgaben leichter sind,
dürfen die Igel (die die ein Jahr später in die Schule kommen) stolz
mitmachen.

– Alle Bären gehen zum „Seepferdchen“ Schwimmunterricht. Wobei
hier die Mithilfe der Eltern beim Transport unabdingbar ist.

– Der Besuch des Theaters in der Vorweihnachtszeit ist mittlerweile
ebenfall zur Tradition geworden, auch hier mit der elterlichen
Transporthilfe.

– Es besteht ein sehr enger kooperativer Kontakt zur Roßweiner
Grundschule mit Elternabend in der KITA, Besuch der Erzieherin-
nen in der 1. Klasse und dem Besuch der Schulanfänger in der
Schule

– Mit der Hilfe der Eltern werden Höhepunkte für die Bären geschaf-
fen, wie z.B. die Abschlussfahrt und das Zuckertütenfest. Diese
sind sehr verschieden in Abhängigkeit von der Anzahl der Kinder,
den Ideen und dem Zeitrahmen der mithelfenden Eltern.

– Eine Tradition aus alten Tagen lebt immer noch: Die
Schulanfängereltern beteiligen sich aktiv an der Vorbereitung des
Sommerfestes.

– Jeder Schulanfänger kann seinen Vornamen in großen Druckbuch-
staben erkennen und schreiben. Wer möchte erfährt auch die Laute
seines Vornamens. Igel dürfen dabei schon mitlernen und alle
anderen kritzeln bei Interesse auch schon mit.

Die eigentliche Vorbereitung auf die Schule und auf das Leben beginnt
jedoch viel, viel früher, z.B. mit der Selbständigkeitserziehung.
Was muss ein Kind ohne Hilfe des Erwachsenen alles können? Es
muss alleine zur Toilette, es muss sich an und ausziehen, es muss
seine Sachen kennen und ordnen, es muss alleine essen und und und.
In der Kinderburg geht es dabei sehr familiär und bei  den Jüngsten
sehr individuell zu.
Und wie das „Lernen“ in so einer kleinen Gemeinschaft funktioniert,
lesen Sie im nächsten Beitrag.

Carola Rothe, Leiterin

Der DRK-Blutspendedienst sagt allen
Blutspendern herzlichen Dank

Auch im Jahr 2010 konnte der DRK-Blutspende-
dienst Ost zahlreichen Patienten bei Krankheit oder
nach Unfällen mit Blutkonserven helfen. Grundlage
dafür waren die vielen bereitwilligen Blutspender.
Ihnen gebührt allerhöchster Dank und Anerkennung!

Der letzte Blutspendetermin dieses Jahres in
Roßwein findet 
• am Dienstag, dem 21.12.10 zwischen 16.30 und 19.30 Uhr,

in der Grundschule, Str. der Einheit 12 statt.

Leider ist die Blutspende noch etwas „Besonderes“. Dabei sollte es
normal sein, dass jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 71 Jahren
zumindest von Zeit zu Zeit Blut spendet. Normalität ist es schließlich
auch, dass jedem – auch jedem der noch nie Blut gespendet hat - im
Notfall geholfen wird. Leider verlässt sich der überwiegende Teil der
Bevölkerung dann darauf, dass Blutkonserven immer bereitstehen.
Durch die Beteiligung von nur ca. 3 % der Bevölkerung an Blutspende-
aktionen ist fast nie ein ausreichender Vorrat im Kühllager des Blut-
spendedienstes vorhanden. Dadurch entstehen immer wieder Engpäs-
se, die nur schwer zu überbrücken sind. Unter Umständen müssen
dann geplante Operationen verschoben werden. Schon 1 % mehr
Blutspender würden ausreichen, die Situation zu stabilisieren.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende, denn für einen Patienten ist die
Gesundheit das beste Geschenk! Allen Blutspendern wünschen wir für
2011 alles Gute!

Ihr DRK-Blutspendedienst 

Pressemitteilung:

Große Resonanz zum Weiterbildungs-
scheck Sachsen

Dresden, 10.11.2010 – Der Weiterbildungsscheck Sachsen
erfreut sich enormer Beliebtheit. In den ersten acht Tagen infor-
mierten sich über 2.500 Personen gezielt zur neuen Förderung.
Mehr als 40 Interessenten stellten bereits einen Antrag. Mit dem
Weiterbildungsscheck bekommen Beschäftigte aller Branchen
einen Zuschuss von bis zu 80 Prozent zu den Kosten einer beruf-
lichen Weiterbildung. Den Höchstfördersatz kann in Anspruch
nehmen, wer weniger als 2.500 Euro brutto verdient. Wer mehr
verdient, kann 50 Prozent dazu bekommen.
»Eigeninitiative zahlt sich aus«, sagt der Wirtschafts-, Arbeits-
und Verkehrsminister Sven Morlok  (FDP) über den Weiterbil-
dungsscheck Sachsen. »Wer Zeit und Geld dafür investiert, wird
ganz genau überlegen, was ihn beruflich voranbringt, welche
zusätzliche Qualifikation auf dem Arbeitsmarkt besonders
gefragt ist. Der Weiterbildungsscheck ermöglicht erstmals eine
individuelle Unterstützung.«

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung treffe der
Freistaat Vorsorge, damit auch künftig genügend Fachpersonal
zur Verfügung steht. »Bis 2013 stellen wir für die Weiterbildungs-
schecks 13 Mio. Euro aus Mitteln des Freistaates und des
Europäischen Sozialfonds bereit. Das Geld ist gut angelegt, denn
schließlich leidet die Wirtschaftsleistung, wenn Stellen nicht
besetzt und Aufträge nicht abgearbeitet werden können.« 

Alle Informationen zum Weiterbildungsscheck Sachsen finden
Sie im Internet unter www.bildungsmarkt-sachsen.de/scheck 
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• Ärzte
10.12.10 Frau Dipl. Med. S. Otto
11.12.10 Herr Dipl. Med. Bronkalla
12.12.10 Frau Dr. Schneider
17.12.10 Frau Dipl. Med. Wockenfuß
18.12.10 Frau SR Dr. Syhre
19.12.10 Frau Dr. Münzberger
24.12.10 Frau Dipl. Med. Zöllner
25.12.10 Frau Dipl. Med. Hertam
26.12.10 Frau Dr. Muth
31.12.10 Frau Dr. Schneider
01.01.11 Herr Dr. Bach
02.01.11 Frau Dipl. Med. S. Otto
07.01.11 Frau Dipl. Med. Warmer
08.01.11 Frau Dr. Menzel
09.01.11 Frau Dipl. Med. Wockenfuß

(freitags 14.00 bis 19.00 Uhr, samstags 07.00 bis 19.00 Uhr, Akut-
sprechstunde 9.00 bis 10.00 Uhr; sonntags und an Feiertagen 07.00
bis 19.00 Uhr, Akutsprechstunde 9.00 bis 10.00 Uhr) Hinweis: Die
Arztpraxen sind lediglich während der Akutsprechstunde besetzt. Die
Patienten werden gebeten, sich während der restlichen Bereitschafts-
zeit (bis spätestes 19.00 Uhr) telefonisch bei dem jeweiligen Arzt zu
melden. Nach 19.00 Uhr wenden sich die Patienten bitte an die Ret-
tungsleitstelle, Telefon 03727/19292.

Anschriften der Ärzte
Frau Dipl. Med. S. Otto, Döbelner Str. 44, Roßwein, Tel. 034322/46731
Herr Dipl. Med. Bronkalla, Wolfstal Nr. 47, Roßwein,
Tel. 44393 oder 01624730707
Frau Dr. Schneider, Däbritzerstr. 13, Ostrau, OT Schrebitz,
Tel. 034362/32278
Frau Dipl. Med. Wockenfuß, Leipziger Str. 49, Döbeln,
Tel. 03431/572727
Frau SR Dr. Syhre, Leipziger Straße 12, Döbeln, Tel. 03431/701688
Frau Dr. Münzberger, Große Kirchgasse 5, Döbeln,
Tel. 03431/572015
Frau Dipl. Med. Zöllner, R.-Wagner-Str. 16A, Döbeln,
Tel. 03431/610544
Frau Dipl. Med. Hertam, Schillerstr. 12, Döbeln, Tel. 03431/700107.
Frau Dr. Muth, Bäckerstraße 10, Döbeln, Tel. 03431/574141
Herr Dr. Bach, Roßweiner Straße 10, Döbeln, Tel. 03431/711028
Frau Dipl. Med. Warmer, Bäckerstraße 3, Döbeln, Tel. 03431/703232
Frau Dr. Menzel, Sörmitzer Str. 5, Döbeln, Tel. 03431/611704
Frau Dipl. Med. Wockenfuß, Leipziger Str. 49, Döbeln,
Tel. 03431/572727

• Zahnärzte
11.12.–12.12.10 Frau DS Bernstein
18.12.–19.12.10 Herr DS Brückner
24.12.10 Frau DS Melzer
25.12.10 Herr Dr. Müller
26.12.10 Herr Dr. Naumann
01.01.–02.01.11 Herr DS Bahn
08.01.–09.01.11 Herr DS Clausner

(samstags, sonntags und an Feiertagen Akutsprechstunde
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr)

Anschriften der Zahnarztpraxen
Frau DS Bernstein, Meissnerstr.21, Mochau, Tel. 03431/571543
Herr DS Brückner, Straße des Friedens 18, Döbeln,
Tel. 03431/571231
Frau DS Melzer, Borngasse 1, Döbeln, 03431/570796
Herr Dr. Müller, Westewitzer Str. 47, Großweitzschen,
Tel. 03431/ 570796
Herr Dr. Naumann, Herrmannstr. 11A, Roßwein, Tel. 034322/41383
Herr DS Michael Bahn, Leipziger Straße 13, 04720 Döbeln,
Tel. 03431/701612
Herr DS Clausner, Straße des Friedens 25, 04720 Döbeln,
Tel. 03431/703111, Tel. 03431/701612

• Kinderärzte
11.12.–12.12.10 Herr Dr. Erdmann
18.12.–19.12.10 Frau FA Schubert
24.12.10 Frau FA Schubert
25.12.10 Frau FA Richter
26.12.10 Herr Dr. Erdmann
01.01.–02.01.11 Frau Dr. Schiddel
08.01.–09.01.11 Frau Dr. Schiddel

Bereitschaftszeiten für Sa., So. und an Feiertagen (einschl. Brücken-
tagen) von 07.00-22.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist der dienstha-
bende Arzt unter Tel. 03727/19292 zu erfragen.

Anschrift der Ärzte
Frau FA Schubert, Markt 8, Roßwein, Tel. 034322/42169,
Funk 01729805983
Frau FA Richter, Niedermarkt 30, Döbeln, Tel. 03431/570000, Funk
01772977084 od. 03431/711611
Frau Dr. Schiddel, Unnaer Str. 1b, Döbeln, Tel. 03431/571293, Funk
01715589682 od. 034325/20049
Herr Dr. Erdmann, Grimmasche Str. 21, Tel. 03431/710397, Funk
01712052413

Alle Angaben ohne Gewähr!

VERANSTALTUNGEN

Mittelsächsisches Theater · Theater Döbeln
– Auszug –

Spielplan Dezember 2010
Sonntag, 12.12., 19:30 Uhr
Zu Gast: Die NotenDealer – Weihnachtsacappella – es gibt Schnee
– Ein acappella Rock-Pop-Konzert, TiB freier Verkauf
Sonntag, 19.12., 17:00 Uhr–19:00 Uhr
Die Ente bleibt draußen! Szenen von Vicco von Bülow (Loriot)
TiB freier Verkauf, Regie: Peter Kube
Montag, 20.12., 19:30 Uhr–21.30 Uhr
Die Ente bleibt draußen! – Szenen von Vicco von Bülow (Loriot)
TiB freier Verkauf, Regie: Peter Kube
Sonntag, 26.12., 17:00 Uhr
Bezahlt wird nicht – Komödie von Dario Fo, freier Verkauf
Freitag, 31.12., 14:30 und 19:30 Uhr
Oscar – Schauspiel von Claude Magnier, freier Verkauf

Januar 2011
Sonntag, 2.1., 17:00 Uhr: Neujahrskonzert – Alice im Blütenland.
Eine musikalische Traumreise ins Reich der Blumen 

Donnerstag, 6.1., 10:00–11:00 Uhr: Die Moldau

Montag, 10.1., 19:00 Uhr: Einführungssoiree zu „Hilfe, mein Geld ist
weg!“ Spielstätte: Döbeln Foyer  freier Eintritt 

Samstag, 15.1., 19:30–21:30 Uhr: Hilfe, mein Geld ist weg! –
Premiere – Musikalische Revue, anschließend öffentliche Premieren-
feier der „Freunde des Döbelner Theaters“ e.V.

Freitag, 21.1., 20:00–22:00 Uhr: 3. Sinfoniekonzert – Chatschaturjan
oder „Russische Nachtigallen“, 19.15 Uhr Einführung im TiB 

Mittwoch, 26.1., 19:30 Uhr: Der Kaktus – Premiere
Schauspiel von Juli Zeh, Spielstätte: Döbeln TiB    

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelsaechsisches-thea-
ter.de (Kartenvorbestellung unter info@mittelsaechsisches-theater.de
möglich). 
• Besucherservice Theater Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln

Telefon: 03431/715265, Fax: 03431/715221
• Vorverkaufskasse Stadtinformation Döbeln – Obermarkt

Montag bis Freitag 9:00 bis 18:00 Uhr – Samstag 9:00 bis
12:00 Uhr

Wochenendbereitschaftsdienst für den Versorgungsbereich Roßwein (Ohne Gewähr!)
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In eigener Sache

Der Leser der Roßweiner Nachrichten Herr Dieter Rösler hielt in jeder
Jahreszeit eine Ansicht des Roßweiner Saumarktes fotografisch fest.
Hier nun das Wintermotiv.
Mit diesem Bild wünschen wir Ihnen weiße Weihnachten und einen
guten Rutsch ins Neue Jahr.

Die Weihnachtswünsche des

kleinen Nimmersatt 
von Heinrich Seidel (1842–1906)

Am meisten wünsch ich mir ein Pferd zum Schaukeln und zum Reiten 
und eine Rüstung und ein Schwert wie aus den Ritterzeiten 

Drei Märchenbücher wünsch ich mir und Farben auch zum Malen, 
und Bilderbogen und Papier und Gold- und Silberschalen.

Ein Domino, ein Lottospiel, ein Kasperletheater 
auch einen neuen Peitschenstiel vergiss nicht, lieber Vater! 
Ein Zelt und sechs Kanonen dann und einen neuen Wagen

und ein Geschirr mit Schellen dran, beim Pferdespiel zu tragen. 
Mir fehlt – ihr wisst es sicherlich – gar sehr ein neuer Schlitten

und auch um Schlittschuh möchte ich noch ganz besonders bitten. 
Und weiße Tiere auch von Holz, und farbige von Pappe, 
und einen Helm mit Federn stolz und eine neue Mappe. 

Ein Perspetiv, ein Zootrop, ’ne magische Laterne, 
ein Brennglas, ein Kaleidoskop – dies alles hätt’  ich gerne. 

Auch einen großen Tannenbaum, dran hundert Lichter glänzen; 
mit Marzipan und Zuckerschaum und Schokoladenkränzen.

Doch dünkt dies alles euch zuviel, und wollt ihr daraus wählen, 
so könnte wohl der Peitschenstiel und auch die Mappe fehlen. 
Als Hänschen so gesprochen hat sieht man die Eltern lachen: 
„Was willst du kleiner Nimmersatt mit all den vielen Sachen?!“

Wer so viel wünscht – der Vater spricht’s –
bekommt auch nicht ein Achtel! 

Der kriegt ein ganz kleinwenig Nichts in einer Dreierschachtel!“ 

INFORMATIONEN




